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Codex Alimentarius – Kritische Auszüge der neuen Verordnung

Codex Alimentarius bedeutet wörtlich aus dem Lateinischen übersetzt "Lebensmittel-Kodex".

Hier werden die neuen Richtlinien des Codex Alimentarius veröffentlicht und wir können nur warnen und die 

wachen Menschen bitten, sich rechtzeitig und autark zu versorgen. Das, was da auf uns zukommt, hat mit 

gesunder Ernährung nicht mehr das Mindeste zu tun, es ist MORD auf Raten, aber lest bitte selbst:

Die neuen Richtlinien

Einmal in Kraft getreten, sind die Codex-Richtlinien vollkommen unwiderruflich. Die baldige Einführung wurde 

u. a. für folgende Normen vorgeschlagen: 

5 Alle Mikro-Nährstoffe (wie z. B. Vitamine und Mineralien) sind als Giftstoffe anzusehen und aus allen 

Lebensmitteln zu entfernen, da der Codex die Verwendung von Nährstoffen zur „Vorbeugung, Behandlung oder 

Heilung von Leiden oder Krankheiten“ untersagt.

Sämtliche Lebensmittel (einschließlich Bio-Lebensmittel) sind zu bestrahlen, wodurch alle „giftigen und 

nichtgiftigen “ Nährstoffe entfernt werden (es sei denn, Verbraucher können ihre Lebensmittel selbst vor 

Ort erzeugen). Ein Vorbote dieser Richtlinienangleichung tauchte im August 2008 in den USA auf –

nämlich mit der heimlich gefällten Entscheidung, sämtlichen Kopfsalat und Spinat im Namen der 

öffentlichen Gesundheit und Sicherheit einer Massenbestrahlung zu unterziehen.
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Wenn der Schutz der Öffentlichkeit das Hauptanliegen der US-amerikanischen Gesundheits-behörde FDA ist, 

warum wurde das Volk nicht über diese neue Praxis informiert?

Die genehmigten Nährstoffe werden auf eine von der Codex-Kommission erarbeiteten Positivliste beschränkt. 

Sie wird so „nützliche“ Stoffe enthalten wie Fluorid (3,8 mg pro Tag), das aus Industrieabfällen erzeugt wird.

Alle Nährstoffe (z. B. die Vitamine A, B, C und D, sowie Zink und Magnesium), die irgendeine 

gesundheitsfördernde Wirkung aufweisen, werden in therapeutisch wirksamen Mengen als unzulässig erachtet. 

Sie sind anteilsmäßig so zu reduzieren, dass ihre Wirkung für die Gesundheit vernachlässigbar wird.

Die Untergrenze wird auf nur 15 Prozent der empfohlenen Verzehrmenge (RDA) festgesetzt. 

6 Selbst mit Rezept wird niemand mehr auf der Welt solche Nährstoffe in therapeutisch wirksamen Mengen 

bekommen können.

Die im Codex potentiell erlaubten und für sicher befundenen Nährstoffmengen sind noch nicht festgesetzt. Hier 

sind einige Beispiele, was möglicherweise kommen wird (beruhend auf dem derzeitigen EU-System):

Niacin: Obergrenze von 34 μg pro Tag (die wirksame Tagesdosis liegt aber zwischen 2.000 und 3.000 μg)

Vitamin C: Obergrenze von 65-225 μg pro Tag (die tatsächlich wirksame Tagesdosis liegt zwischen 

6.000 und 10.000 μg)
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Vitamin D: Obergrenze von 5 μg pro Tag (die wirksame Tagesdosis liegt zwischen 6.000 und 10.000 μg)

Vitamin E: Obergrenze von 15 IE (Internationale Einheiten) Alpha-Tocopherol pro Tag,  obwohl Alpha-

Tocopherol an sich als zellschädigend gilt und für den menschlichen Körper giftig ist. (Die wirksame Tagesdosis 

gemischter Tocopherole liegt zwischen 10.000 und 12.000 IE)

Es wird aller Wahrscheinlichkeit nach unzulässig werden, in Ernährungsfragen in irgendeiner Form Rat zu 

erteilen. Das beinhaltet auch schriftliche Artikel in Zeitschriften oder im Internet sowie mündlichen Rat an 

Freunde, Familienmitglieder oder sonst jemanden.

Die Verordnung erstreckt sich auf alle Formen der Berichterstattung über Vitamine und Mineralstoffe und auf 

Ernährungsberatungen. Solche Informationen könnten als versteckte Handelsschranke angesehen werden und 

Wirtschaftssanktionen für das betreffende Land nach sich ziehen.

Weltweit sind alle Milchkühe mit dem genmanipulierten rekombinanten Rinderwachstumshormon der Firma 

Monsanto zu behandeln.

Alle Tiere, die der Lebensmittelerzeugung dienen, sind mit starken Antibiotika und körperfremden 

Wachstumshormonen zu behandeln.

Krebserregende und tödliche organische Pestizide werden wieder in erhöhten Mengen in Lebensmitteln 

erlaubt sein. Darunter sind sieben der zwölf Gefährlichsten (z. B. Hexachlor-benzol, Toxaphen und 

Aldrin), die auf der Stockholmer Konvention für langlebige organische Schadstoffe im Jahre 2001 

von 176 Staaten – auch den USA – verboten wurden.
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Der Codex wird gefährliche und giftige Mengen von Aflatoxin in Trinkmilch – 0,5 ppb (Teile pro Milliarde) –

gestatten. Aflatoxin entsteht in Tierfutter, das bei der Lagerung verschimmelt ist. Es handelt sich um die 

zweitstärkste (nicht mit Strahlung zusammenhängende) Krebs erregende Substanz die wir kennen.

Die Anwendung von Wachstumshormonen und Antibiotika wird für alle Viehbestände, Geflügelarten und im 

Wasser gezüchteten Tiere, die für den menschlichen Verzehr bestimmt sind, vorgeschrieben.

Der weltweite Einsatz ungekennzeichneter genmanipulierter Organismen in Feldfrüchten, Tieren, Fischen und 

Pflanzen wird vorgeschrieben. Es werden erhöhte Mengen von für Menschen und Tiere giftigen Pestizid- und 

Insektizid-Rückständen zugelassen.

3 Milliarden Todesopfer in den nächsten 10 Jahren

Die WEO und die WHO schätzen, dass allein die Einführung der Vitamin- und Mineralstoffrichtlinie innerhalb 

von zehn Jahren mindestens drei Milliarden Todesopfer fordern wird. 

14 Eine Milliarde Menschen wird verhungern, und zwei Milliarden werden an vermeidbaren, durch 

Unterernährung verursachten degenerativen Krankheiten sterben, z. B. an Krebs, Herzkranzgefäßerkrankungen 

und Diabetes.15, 16
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Dem Verbraucher wertlose, entmineralisierte, pestizidverseuchte und verstrahlte Lebensmittel unterzuschieben 

das ist die schnellste und wirkungsvollste Methode, um einen profitablen Anstieg von Mangelernährung und 

vermeidbaren degenerativen Krankheiten zu erzeugen, gegen die die zweckmäßigste Vorgehensweise natürlich 

eine toxische pharmazeutische Heilbehandlung ist. Tod gegen Profit darum geht es den organisierten 

Drahtziehern.

Quellen

14 Persönliches Gespräch mit Dr. Rima Laibow, geführt von Jim Turner, Partner bei Swankin & Turner, 

Washington, DC, zitiert in: Laibow: „Nutraceuticide‘ and Codex Alimentarius“, S. 223 

15 Laibow: „Nutricide“ (Video) 

16 Laibow: „Nutraceuticide‘ and Codex Alimentarius“
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